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St. Sailen. Annoncen-Beilage zu Nr. 12 der Schweizer Frauen-Zeitung. Y. Jahrgang.

gritfkopicn te itfbnktiou.

gl. in 5d). ©tu entjpred)enbe§ 3«s

jevctt in unjcrm «Blatte wirb 3|nen Offerten

jufü^ren. — ©ie «Rac^lteferung früherer «Ruin»

mern ift mit Bergnügen beforgt.

£ttttgc Hausfrau in «&. ©aB 3f>r Bienen»

Bönig feft (tanbirt) toirb, ift nid)t ein geilen
fc^tec^ter Qualität, im ©egentfjetl; äcljter Bie»

nentjonig wirb fe|r halb feft, loät)renb ber ge=

fäljtfjte tlar unb fiüjfig bleibt. Sie iüuftrirte
„Biene^ettung" Dom ©ät3 biefe§ 3al>re» gibt
folgenbe tJlntneifung, um ben Bienenhonig län»

gere Seit flüffig juerljalten: SBenn ber frijdj
gejdjlcuberte §onig an ber ©onne beftillirt
wirb, fo t)ält er fid) über ein l)albe§ 3al)ï
lang tjeH. ©benfo laun ber frifd) gefdjleuberte

§onig, wenn er in gutöerjdjlofienem (Sefäffe

in ein anbereê mit SÖaffer gefülltes ©ejäB ge=

ftellt, biefe§ bann erwärmt unb minbeftenS
einen falben Sag Ijeig erhalten wirb, lange
Seit IjeU unb flüffig bleiben, ©te bürfen ben

§otttg leineêwegg als bloffe Sederei betrachten,
bcnn berfetbe ift in üerfdjiebenen ffäHen eine

ausgezeichnete ©eb^in. Bei ©ngbrüftigfeit,
Ruften, Igatêfdhmerjen in fyolge non gejdfinol»

leiten unb entjünbetcn Säpfchen unb ©anhebt,
fowie tgeiferleit unb aufgedrungene raufje Öaut

finbet man burd) tJluwcnbung Don tfjonig fehr

oft fdjnette Teilung, gür letjtereS liebet ift
ba§ Verfahren folgenbeS : ©in ©ßlöffel Doli

fçonig wirb mit Söaffer üerbünnt unb auf bte

rauben §autfteöen aufgetragen, worauf man

bie Öänbe mit weisen §anbfd)uhen bebedt.

grau 3- M- »« 3s- Sbre Klagen über

SBerWenbung flechten Seberë ju echufjwert

finb mehr al§ berechtiget. Sur §ebung biefeS

Uebetftanbe§ möchte e§ angezeigt fem, ben SRath

eines tüchtigen ffadjmanneg ju befolgen, beffen

©einung in ©actjen fotgenbermaBen tautet:

Um oerfiebert ju fein, nur gute§ Kalbteber

üom ©chufter oerwenbet ju wijfen, foüten bie

§au§frauen fith üerbünben, bie jur Safel je»

weilen Oerwenbeten KatbSföüfe nur mit ber

tgaut 31t taufen, bamit ba§ für ©d)ufterei=
jwede fdjledjte Kopfleber auSfdjliefflicb in ber

ßüd)e Bertnenbung finbe. Beitnobernem©d)uh5
wert, ba§ für ben Kauf angefertigt ift, wirb
burd)Weg§ bauptföchüdf bie elegante gornt unb
bie äugere ©rjdjeinuitg berüdfichtiget; ber Ber»

fäufer abreffirt fid) an bie «Hugen beS Käuferg.
©ie werben jefjen, baB, ©te fid) buret) fog-

Söaare nach ©aB weit beffer jufrieben gefteUt

finben, Wenn fich auch bie greife etwa§ l)öh^
[teilen. Sei biefer (Gelegenheit möchten wir

3hnen bringenb anempfehlen, 3b«« Kinbern

rationelle, nach bem guße gef^nittene guBbe»

tteibung an3ufcf)affen.

grl. A« A* l« 3ö«t)tenb ben

eifigften Söinterftürmen unb bent wilbeften

©ehneegeftöber blühten 3h« î)clï)elt ©"tblinge
au§ bem fonnigen ©üben in leudjtenber bracht

unb fdfmüdten als h«jl^e« ®r© unîern

©d)reibtifch ; babei lagen bie tleinen ©eer»

mufchcln als finnige, freunblidje Briefboten.

SaB ©ie «DC^ wiffen, wie fet)r wir bie Blumen

lieben, ift un§ SßeweiS, baB ©ie unfer über»

Ijaupt noch freunblid) gebenten. ©mpfangen
©ie auf biejem äöege unfern herzlichen Qant
unb freunbtichen ©rufe!

grau ^5. i« ^51. Steppiche oon ©ioff«
abfallen fertigt feber SBeber ober UBeberin; e§

ift bie gewöhnliche glatte SBebart, nur grob
unb bem fDtateriale angemeffen. Unjerê äöiffen§

hat e§ aud) im fRl)ei«thaïe Oerfd)iebene ein»

Seine £ßebftül)te in ben Käufern, wo 31)««
SBünfchen leicht entfpro^en werben fann.

grau jl. in %. îluch un§ würbe e§ her^»

lieh freuen, ©ie wieber einmal 31t fetjen. 3hre

itlnmelbung h^e« wir Vergnügen notirt
unb l)dben mit großer greube 3h« Klötgen

über Kinberernährung gelefen. 5lud) ©ie finb
ber DJleinung,baB gar oiete DJtütter ihre Kinber

felbft nähten tonnten, wenn fie nur recht Wollten,
unb »old mit ©to(3 bürfen ©ie fagen, baB

3hre ©roBmutter, 3hïe ÎButter unb süe felbft
jufammen 31 eigene Kinber _genähr* ^)aöen
unb baB bcnnoch ober eben beffhalb alle fich
allezeit ber Oor3iiglichftcn ©efunbt)eit unb Kraft
erfreuen. (itwa§ meljr guter 2BiHe, ûluëbauer
unb ©ebulb oon Seite ber PJiüiter unb bie
Klagen über Kinber, bie teine fötuttermilch
trmfen wollen,^ mürben üerfchwinbcn. 3Bürben
alle Kinber geftiüt, fo hätte ber ©taat nid)t
fo Diel militäruntaugliche Bürger. Merzte unb
Hebammen follten fich mehr um tiefe wichtige
©ache bemühen, anfiatt baB fie oft auê Hein«

liehen 9iüctfict)ten für ben »etuf ben 2öünfchen

eitler unb gewiffentofer grauen entgegenfom»

men unb ba§ ©elbftftiCen oerbieten; Ja bie

natürliche «nf^auunß ber mütterlichen ^fft^t
hat fid) im Saufe ber Sert fo fehr oerrüdt,

baB eine fäugenbe ©utter gar oft 1 er üegen«

ftanb beS Îld)fel3uden§ ober be§ plumpen ©e«

fpötteS wirb. ®a§ finb bie îtnfid)ten einer

einfachen grau üom ßanbe, bie gerne bereit

ift, ba§ ©efagte mit SE()atfaehen 3« belegen unb

anfällige 2Btberfprüd)e 3U wiberlegen.
23. 3. herzlichen Qant für 3hr freunb»

tidjeë ©efd)enï; teiber hoben ©ie «Recht, au
Firmen ift lein ©anget.

grau §. in ®ie SßreBtot)teneifen

Oon ©chenf in @d)affl)aufen finb wirttid) em»

pfehtenSWerth, fowopt in_aSejug auf ©efutib»

hett al§ aud) im gutereffc be§ ©elbbcutelS.

©in neues gabrifat finb ebenfalls bie ©arbon»

«Ratron=Kol)ten, bic wir im «Begriffe finb, felbft
3u prüfen; wir werben ben Befuub tu tiefen
Blättern oeröffentlichen. — ©en betreffenben

5lr3t leimen wir nur bem Dcatnen nad) unb

ift bat)er eine bejonbere ©mpfet)Iung feiner
Sßerfoit unferfeitS leineSwegS am «Blage.

|lnimi)nie au ^3. ß. in ©er Brief»
taften ber fRebattion ift au§fd)UeBlid) unfer
eigenes Korrefponbenzmitiel. ©Utheitungen
ber «Jlbonnentinnen untereinanber gehören in
ben ©prechfaal, fofern biefelben gemeinnütjiger
f)tatur finb, währenb prioatc Angelegenheiten

berfelben auf ben Anzeigeteil üerwiefen wer»

ben müffen. 2Bir gewärtigen 3h« nähern
Aufträge.

grau gopQic 'p.-'gh in 3. ©ie ©ppe»

bition wirb fofort 5Rad)fenbung mad)en; für
3h« freunbliehe ©inlabung unfern beften
©)ant! 2Bir hoffen fehr, baB c§ ««§ möglich
werbe, baoon ©ebraud) 31t machen unb grüBen
recht her3tidh-

grau £.-%$. in ©cgen AufdjWetlung
beS halfeS empfiehlt fich anfiatt teS riStirten
3ob bie Anwenbung Oon geröftetem ©eer»
fd)Wamm (zwei ©efferfpiijen Ooü täglich) ober
ber homöopathtfdje ©ebraud) 0011 Nux vomica.

§etrn ©ie finb im 3rrtf)ume;
eS ift nicht ber in 3h«m Briefe ©efragte,
fonbern ber fadjtunbige §err Sßrof. g. Anberegg,
©eneralfetretär beS fchweizerifchen lanbwirtt)»
fchaftticheu BereinS, ber unfere 3bee für ©rün»
bung oon eigentlichen §au§t)altungSfchulen an
©teile ber unzulänglichen wanbernben Kochturfe
fo namhaft befürwortet hat.

'glnzufriebcne. Biet oerfprechen ift teidjt
unb billig, bagegen hält baS galten oft um
fo fdfwerer; wir haben ©ie mit Bergnügen
unferer Abonnentenlifte wieber eingereiht unb
wirb Nachlieferung unb ©inbanbbede Oon ber

©Epebition fofort beforgt.

Inserate.
•Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) -werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

Eine gebildete junge Tochter, im Hotelwesen,

sowie in Führung eines guten
Privathauses vollständig vertraut und der

deutschen, französischen und theilweise
italienischen Sprache mächtig, sucht
entsprechende Stellung, am liebsten in einem

Kurhause. — Gefällige Offerten befördert

gerne die Exped. der „Schweizer Frauen-

Zeitung". [996

Stelle offen
für eine Person, die gut nähen und glätten

kann, sowie die weiblichen Handarbeiten

versteht. Anmeldung ohne gute Zeugnisse

umsonst. Gehalt Fr. 450 mit freier
Station. [999

Gesucht:
Eine tüchtige Magd, die das Kochen

versteht.

Ein Mädchen von 19 Jahren, kräftiger
Natur, das sich gerne in häuslichen

Geschäften zu vervollkommnen wünscht,
auch mitunter Feldarbeiten gefallen liesse,

sucht Stelle in einem Privathause, am liebsten

im Kanton Appenzell. [988

Gesucht:
955] Ein treues, williges Dienstmädchen
(Schweizerin), welches die Hausgeschäfte
ordentlich versteht, ins Appenzellerland.
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes.

Ein theoretisch und praktisch gebildetes
Frauenzimmer, in Führung eines grossen

Haushaltes durchaus erfahren, sucht
angemessene Stelle als Haushälterin,
Repräsentantin, Reisebegleitern oder
Gesellschafterin. [992

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Für eine selbständig arbeitende, ganz
zuverlässige Privatköcliin von gutem

Charakter, die zu berechnen und hauszuhalten

versteht und sich auch der
vorkommenden Hausarbeit willig annimmt,
ist Stelle in gutem Hause zu vergehen.

Ebenso findet eine empfehlenswerthe
Tochter, der Zimmerarbeit, des Nähens
und Glättens kundig, gute Stelle. — Auch
für ein tüchtiges, braves Hausmädchen,
das sich auch etwas auf's Kochen versteht
und von freundlichem Umgänge ist, steht
zu baldigem Eintritt in kleiner, honneter
Familie Stelle offen.

Ohne Empfehlungen oder gute Zeugnisse

können Anmeldungen nicht
berücksichtiget werden.

Offerten befördert die Expedition der

„Schweizer Frauen-Zeitung". [980

Gesucht:
Zu sofortigem Eintritt eine bescheidene,

brave, gutempfohlene Tochter in ein grösseres

Spezerei- und Manufakturwaaren-
GrCSChäft. Einer solchen, welche schon in
einem ähnlichen Geschäfte servirte und

gute Zeugnisse besitzt, würde der Vorzug
gegeben. [981

Eine gebildete, geschäftstüchtige Dame,
die in guten Hotels und soliden

Privatfamilien sich einzuführen versteht, findet
schöne Gelegenheit für lohnenden
Verdienst.

Selbstgeschriebene Offerten mit Angahe
von zuverlässigen Beferenzen befördert die

Exp. der „Schweizer Frauen-Zeitung". [998

In einer achtbaren Familie in einer nett
gelegenen Ortschaft (Eisenhahnstation)

des Kantons Bern finden Erholungsbedürftige

(Kinder und Erwachsene) und
alleinstehende Personen freundliche
Aufnahme und Pflege. [972

Eine brave, fleissige Tochter oder
H jüngere Wittwe, in Küclie und Haus-
Ü halt selbstständig und tüchtig, mit
H treuem, guten Charakter findet Stelle
H in einer kleinen, honneten Privatfa-

milie in Luzern, Eintritt innert
H Monatsfrist. Gute Behandlung zuge-
H sichert. — Offerten sind su schreiben
2^ unter Chiffre M. W. poste restante
f§ Luzern. [974

Eine in jeder Beziehung sehr empfehlens¬
werthe junge Wittwe, arbeitsam und

pflichttreu, sucht angemessene Stelle in
gutem Hauswesen, wo sie ihren sechsjäli-
i'igen Knaben hei sich haben könnte. Beste
Beferenzen achtbarster Personen stehen
zu Gebote. [991

Gefällige Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Für Eltern.
Jünglinge von 14 bis 16 Jahren finden

günstige Gelegenheit zur Erlernung der
französischen Sprache.

C. Vaucher, Instituteur,
982] Verrières.

988] Auf einer schönen Villa bei ||
Luzern, fünf Minuten von der Pfarr- |g
kirche und der schönen Promenade

vom National- und Schweizerhof- 83

quai entfernt, könnte eine schöne ^
möblirte Wohnung mit 8 Betten,
mit oder ohne Pension, auf Mitte ||
Mai bezogen werden. ^

Adresse: P. P. 88, Luzern. j«

Eine Lehrtochter gesucht
in ein Herronboradou- und Wsisswaarsn-
geschäftr in Feldkirch. Derselben ist
Gelegenheit geboten, sich in dem Fache

gründlich auszubilden. Es werden nur
solche Mädchen berücksichtiget, welche

von tadellosem Bufe, intelligent und mit
der Nadel etwas vertraut sind. [971

Gefällige Auskunft ertheilt die
Expedition dieses Blattes.

L'Hôtel-Pension „Beau Rivage"
à Montreux [920

est à louer pour le 1er Juillet. S'adresser
à Mrs Masson & Chambod à Montreux.

Auberge de Famille.
Herberge zur Heimath

11, rue Bautte Genf nahe b. Bahnhof.

Offen für Reisende, welche eine bescheidene,

aber freundliche Wohnung in einem
Hause sittlichen Charakters beanspruchen.
Besonders auch einzeln reisenden Damen
als ruhiger und gemüthlicher Aufenthalt
empfohlen. Bürgerliche Küche. KCässige
Preise. Pensionspreise. [985

Lehrîinge-Gesucii.
Nach der französischen Schweiz werden

gesucht: 1 Kochlehrling, 1 Kellnerlehr-
iing, ein Lehrling zu einem Sucker- und
Pastetenbäcker, sowie auf ein Agenturbureau

ein vertrauter Knabe. [962
Offerten mit einer Rückantwortmarke

sind zu adressiren an die Agentur Schmidt
& Studer in Lausanne.

973] Eine geachtete Familie in Yverdon
wünscht zwei junge Töchter zur Erlernung

der französischen Sprache
aufzunehmen. Mässiger Pensionspreis.

Sich zu wenden an
Madame Gianello-Schmidhauser,

rue du milieu, Yverdon.

Strohhüte
zum Waschen und Umändern werden zur
Besorgung entgegengenommen und liegen
die neuesten Musterformen zur gefälligen
Einsicht bereit.

Achtungsvollst empfiehlt sich

L. Stokinger, M)odes,
961] Theaterplatz 9, Nothveststein,

St. Gallen.

963] Meine von der „Schweizer Frauen-
Zeitung" auf's Wärmste empfohlenen

gestrickten Corsets
halte zur gefälligen Abnahme bestens
empfohlen. Probe - Corsets à Fr. 7. 50 per
Nachnahme.

E. (j. Herbschleb-Ammaim,
R o m a n s Ii o r n.

zz Gardinen, zz
978] Ii. Ed. Wartmann, St. Gallen,
Thalgarten, Lindenstrasse 21. Fabrikant
solider, preiswürdiger Waare. — Muster
werden zur Einsicht franko in der ganzen
Schweiz versandt.

Angahe des ungefähren Masses, sowie
ob in Mousseline, Mousseline mit Guipure-
Rand, oder in Tüll gewünscht, erforderlich.

Gestiekte Vorbangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

J. B. Nef, Herisau (Appenzell),

liefert hilligst
Voïthang'stoffe &d Rideaux

(Schweizer und englisches Fabrikat).
Muster stets franko zu Diensten.

Tisch-Weine.
Von dem sehr beliebten, garantirt realen,

haltbaren oberitalienischen
Rothwein à Fr. 48. — iaat-a
Weisswein à 38. - | rer 100 Llter
beides 1881er Gewächs, halte bedeutendes
Lager und kann solchen für Wirthe wie
Private bestens empfehlen. (H 464 Z)

Hottingen-Zürich, am Wolfbach Nr. 11.

881] J. Ii. Werndli.
Grarantii-t [903

ab eignem Hühnerhof täglich frisch gelegte

Eier
zum Austrinken für Kranke und Recon-
valescenten, per Stück à 12 Cts., empfiehlt

A. Schinz, Spezereiliandlung,
Hottingerstrasse 26, Hottingen.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

8l, Kà, ànonesu-LeàA« xu Xr. 12 âsr 8àwàer?raasu-^àiì8. s, M'N«.

Krikskaßcil der Urdaktimi.

A. Ml. in Sch. Ein entsprechendes

Inserat in unsern^Blatte wird Ihnen Offerten

zuführen. — Die Nachlieferung früherer Nummern

ist mit Vergnügen besorgt.

Zunge Kausfrau in K. Daß Ihr Bienenhonig

fest (kandirt) wird, ist nicht ein Zeichen

schlechter Qualität, im Gegentheil; ächter
Bienenhonig wird sehr bald fest, während der
gefälschte klar und flüssig bleibt. Die illustrirte
„Bieucnzeitung" vom März dieses Jahres gibt
folgende Anweisung, um den Bienenhonig längere

Zeit flüssig zu erhalten: Wenn der frisch

geschleuderte Honig an der Sonne destillirt
wird, so hält er sich über ein halbes Jahr
lang hell. Ebenso kann der frisch geschleuderte

Honig, wenn er in gutverschlossenem Gefässc

in ein anderes mit Wasser gefülltes Gefäß

gestellt, dieses dann erwärmt und mindestens
einen halben Tag heiß erhalten wird, lange

Zeit hell und flüssig bleiben. Sie dürfen den

Honig keineswegs als bloße Leckerei betrachten,
denn derselbe ist in verschiedenen Fällen eine

ausgezeichnete Medizin. Bei Engbrüstigkeit,
Husten, Halsschmerzen in Folge von geschwollenen

und entzündeten Zäpfchen und Mandeln,
sowie Heiserkeit und aufgesprungene rauhe Haut
findet man durch Anwendung von Honig sehr

oft schnelle Heilung. Für letzteres Uebel ist

das Verfahren folgendes: Ein Eßlöffel voll

Honig wird mit Wasser verdünnt und auf die

rauhen Hautstellcn aufgetragen, worauf man

die Hände mit weichen Handschuhen bedeckt.

Frau I. W. m U. Ihre Klagen über

Verwendung schlechten Leders zu «schuhwerk

sind mehr als berechtiget. Zur Hebung dieses

Uebelstandes möchte es angezeigt sein, den Rath
eines tüchtigen Fachmannes zu befolgen, dessen

Meinung in Sachen folgendermaßen lautet:
Um versichert zu sein, nur gutes Kalbleder

vom Schuster verwendet zu wissen, sollten die

Hausfrauen sich verbünden, die zur Tafel je-
weilen verwendeten Kalbsköpfe nur mit der

Haut zu kaufen, damit das für Schustereizwecke

schlechte Kopfleder ausschließlich in der

Küche Verwendung finde. Bei modernem Schuhwerk,

das für den Kauf angefertigt ist, wird
durchwegs hauptsächlich die elegante Form und
die äußere Erscheinung berücksichtiget; der

Verkäufer adrefsirt sich an die Augen des Käufers.
Sie werden sehen, daß Sie sich durch sog.

Waare nach Maß weit besser zufrieden gestellt

finden, wenn sich auch die Preise etwas höher

stellen. Bei dieser Gelegenheit möchten wir

Ihnen dringend anempfehlen, Ihren Kindern

rationelle, nach dem Fuße geschnittene

Fußbekleidung anzuschaffen.

Frl. A. A. m Gannes. Wahrend den

eisigsten Winterstürmen und dem wildesten

Schneegestöber blühten Ihre holden Sendlinge

aus dem sonnigen bilden in leuchtender Pracht

und schmückten als herzlichen Gruß unsern

Schreibtisch; dabei lagen die kleinen Mecr-

muschcln als sinnige, freundliche Briefboten.

Daß Sie noch wissen, wie sehr wir die Blumen

lieben, ist uns Beweis, daß Sie unser

überhaupt noch freundlich gedenken. Empfangen
Sie auf diesem Wege unsern herzlichen Dank

und freundlichen Gruß!
^Frau W. K. in W. Teppiche von

Stoffabfällen fertigt jeder Weber oder Weberin; es

ist die gewöhnliche glatte Webart, nur grob
und dem Materials angemessen. Unsers Wissens

hat es auch im Rheinthale verschiedene

einzelne Webstühle in den Häusern, wo Ihren
Wünschen leicht entsprochen werden kann.

Frau K. in Hl. Auch uns würde es herzlich

freuen, Sie wieder einmal zu sehen. Ihre
Anmeldung haben wir mit Vergnügen^notirt
und haben mit großer Freude Ihre Notizen

über Kinderernährung gelesen. Auch >sie sind

der Meinung, daß gar viele Mütter ihre Kinder
selbst nähren könnten, wenn sie nur recht wollten,
und wohl mit Stolz dürfen Sie sagen, daß

Ähre Großmutter, Ihre Mutter und Lue selbst
zusammen 31 eigene Kinder genährt haben
und daß dennoch oder eben deßhalb alle sich

allezeit der vorzüglichsten Gesundheit und Kraft
erfreuen. Etwas mehr guter Wille, Ausdauer
und Geduld von Seite der Mütter und die
Klagen über Kinder, die keine Muttermilch
trinken wollen,^ würden verschwinden. Würden
alle Kinder gestillt, so hätte der Staat nicht
so viel militäruntaugliche Bürger. Aerzte und
Hebammen sollten sich mehr um diese wichtige
Sache bemühen, anstatt daß sie oft aus
kleinlichen Rücksichten für den Beruf den Wünschen

eitler und gewissenloser Frauen entgegenkommen

und das Selbststillen verbieten; ja die

natürliche Anschauung der mütterlichen Pflicht

hat sich im Laufe der Zeit so kehr verrückt,

daß eine säugende Mutter gar oft e er Gegenstand

des Achselzuckens oder des plumpen Ge¬

spöttes wird. Das sind die Ansichten einer

einfachen Frau vom Lande, die gerne bereit

ist, das Gesagte mit Thatsachen zu belegen und

allfällige Widersprüche zu widerlegen.

zz. A. Herzlichen Dank für Ihr freundliches

Geschenk; leider haben Sie Recht, an
Armen ist kein Mangel.

Frau E. S. in W. Die Preßkohleneisen

von Schenk in Schaffhausen sind wirklich
empfehlenswert!), sowohl in Bezug auf Gesundheit

als auch im Interesse des Geldbeutels.

Ein neues Fabrikat sind ebenfalls die Carbon-
Natron-Kohlen, die wir im Begriffe sind, selbst

zu prüfen; wir werden den Befund in diesen

Blättern veröffentlichen. — Den betreffenden

Arzt kennen wir nur dem Namen nach und
ist daher eine besondere Empfehlung seiner

Person unserseits keineswegs am Platze.

Anonyme an ZZ. K. in H. Der Briefkasten

der Redaktion ist ausschließlich unser

eigenes Korrespondenzmittel. Mittheilungen
der Abonnentinnen untereinander gehören in
den Sprcchfaal, sofern dieselben gemeinnütziger

Natur sind, während private Angelegenheiten

derselben auf den Anzeigetheil verwiesen werden

müssen. Wir gewärtigen Ihre nähern

Aufträge.
Frau Sophie W.-W. in Z. Die

Expedition wird sofort Nachsendung machen; für
Ihre freundliche Einladung unsern besten

Dank! Wir hoffen sehr, daß es uns möglich
werde, davon Gebrauch zu machen und grüßen
recht herzlich.

Frau S.-W. in Z. Gegen Anschwellung
des Halses empfiehlt sich anstatt des riskirten
Jod die Anwendung von geröstetem
Meerschwamm (zwei Messerspitzen voll täglich) oder
der homöopathische Gebrauch von Luxvomica.

Herrn Iß-W- Sie sind im Irrthume;
es ist nicht der in Ihrem Briefe Gefragte,
sondern der fachkundige Herr Pros. F. Anderegg,
Generalsekretär des schweizerischen landwirth-
schastlichen Vereins, der unsere Idee für Gründung

von eigentlichen Haushaltungsschulen an
Stelle der unzulänglichen wandernden Kochkurse
so namhaft befürwortet hat.

Hlnzufriedcnc. Viel versprechen ist leicht
und billig, dagegen hält das Halten oft um
so schwerer; wir haben Sie mit Vergnügen
unserer Abonnentenliste wieder eingereiht und
wird Nachlieferung und Einbanddecke von der

Expedition sofort besorgt.

Inssi-afls.

Xsine gebildete junge Rechter, im Lotel-
wesen, sowie in Xüllrung eines guten

Brivatllauses vollständig vertraut und äer

deutschen, französischen unà theilweise
italienischen Lpraclle mächtig, sucht ent-

sprechende Stellung, am liebsten in einem

Xurllause. — Oskällige Offerten befördert

gerne àie Xxped. äer „SchwererBrauen-
Leitung". 11996

stelle ollen
für einsXerson, äie gut nälrsn unä glätten

kann, sowie àie weiblichen Landarbei-
ten verstellt, Anmeldung ohne gute Xeug-
nisse umsonst. OellaltXr. 459 mit kreier

Station. 1999

668ue1it:
Line tüchtige Nagd, àie àas Xocllen

verstellt.

Xsin Nädcllen van 19 dallren, kräftiger
Q Latur, àas siell gerne in lläusliellen
Oesclläkten du vervollkommnen wünscht,
aucll mitunter Xeldarbeiten Metallen liesse,

suellt stelle in einem Xrivatllause, am lieb-
sten im Xanton Appevdell. s988

Hesuelit:
955j Xin treues, nullités ^ienstmäilLllen
(Lcllwàrin), welches àie Lausgesclläkte
oräentliell verstellt, ins Appendellerland.
Lällers Auskunft ertlleilt àie Xxpedition
àieses Blattes.

Qin tlleoretisell unà praktisch gebildetes
Xrauendimmer, in Xüllrung eines grossen

Haushaltes àurcllaus erfahren, suellt an-

gemessene stelle als Haushälterin, Ileprä-
ssutantin, ksissbeslsitsrin oder Assell-
sollaktsà. (992

Okkerten befördert die Xxpedition der
„scllweDer Xrauen-^eitung".

VTlür sine selbständig- arbeitende, gand
-ld Zuverlässige Xrivatköcllin von gutem
Charakter, die du berechnen und llaus/m-
halten verstellt und sicll aucll der vor-
kommenden Hausarbeit willig annimmt,
ist stelle in gutem Lause du vergeben.

Xbenso bindet eins empkelllenswertlle
Nocllter, der Zimmerarbeit, des Lällens
und Olättsns kundig, gute stelle. — Aucll
für ein tüchtiges, braves Lausmädcllsn,
das sicll aucll etwas auf's Xocllen verstellt
und von freundlichem Umgangs ist, stellt
du baldigem Xintritt in kleiner, llonneter
Xamilie stelle okl'sn.

Ollne Xmpfslllungen oder gute Xeug-
nisse können Anmeldungen niellt berück-
sichtigst werden.

Offerten befördert die Xxpedition der

„schwerer Xrauen-XeitungM (980

Kesuàt:
?iu sofortigem Xintritt sine bescheidene,

brave, gutemptoblene Rocllter in ein grös-
seres Lxedsrei- und Nanukakturwaarsn-
Assolläkt. Xinsr solchen, welche scllon in
einem ähnlichen Oesclläfts servirte und

gute Zeugnisse besitzt, -würde der Vorzug
gegeben. Ì981

Xslne gebildete, geschäftstüchtige Lame,
M die in guten Hotels und soliden Xrivat-
familisn sicll einzuführen verstellt, bindet

scllöns Oelcgcnlleit für lohnenden Ver-
dienst.

selbstgeschriebene Offerten mit Angabe
von Zuverlässigen Betörenden befördert die

Xxp. der ,,scllweider Xrauen-Asitung". (993

"Vn einer achtbaren Xamilie in einer nett
o-glegensn Ortschaft (Xisenballnstation)

Xantons Lern flnden Trllàngsbs-
dürktigö (Xindsr und Xrwacllsene) und
olkeinstellends Xersonen freundliche Auk-
nallme und Xklegs. (972

Line brave, klsissigs Rocllter oder

^ jüngere Wittwe, in Xüclle und Laus-
M bait selbstständig und tüchtig, mit
D treuem, guten Charakter ilndet stelle
^ in einer kleinen, llonneten Xrivatka-
Ki milie in I^U2êrn. Xintritt innert
D Monatsfrist. Oute Behandlung duge-
D sichert. — Offerten sind su schreiben
W unter Cllifl're N. >V. poste restante
W Iwssrn. (974

Xsine in jeder Ledisllung sehr empfelllens-
-werthe junge VTttwe, arbeitsam und

pflichttreu, suellt angemessene stelle in
gutem Lauswesen, wo sie ihren secllsjäll-
rigen Xnaben bei sicll haben könnte. Beste
Referenden achtbarster Bersonen stellen
du Oebote. (991

Oefällige Offerten befördert die Xxpe-
dition der „Lcllweider Xrauen-^situng".

Mür Mlßspri.
dünglinge von 14 bis 16 dallrsn flnden

günstige Oelegenlleit dur Xrlernung der
französischen spräche.

L. Vauoder, Instituteur,
982j Verrières.

983j dmf einer schönen Villa bei W

fünt'Linuten von der Bfarr- ^
kirclle und der schönen Bromeuade ^
vom Lational- und scllweidsrllof- ^
<^uai entkernt, könnte eine schöne ^
möblirts ^Vollnung mit 8 Betten, ^
mit oder ollne Bension, auk Nitte W

lklai bezogen werden. ^
Adresse: B. B. 88, Ludern. W

^ine I-ekl-ioelitei- ge8uoki
in ein LêrreiiliEinàêii-und V7êÌLLivaarEH-
gssolläft, in Xeldkircll. Derselben ist
(Gelegenheit geboten, sicll in dem Xaclle

gründlicli ausdubilden. Xs werden nur
solche Nädcllen berücksichtiget, welche

von tadellosem Büke, intelligent und mit
der Xadel etwas vertraut sind. (971

Oetallige Auskunft ertheilt die Xxpe-
dition dieses Blattes.

fMehpeà „ßNU kiNK"
à Ronti eux (920

est à louer pour le 1«" duillet. s'adresser
à Nasson â XIiàiiiBvâ à Novîreiix.

àbsrZs äs ?aiMs.
L6i'ì)6i'A6 2U1' Ksiiidá

ll, me kMttk àk d. kàdol.
Oiîsu kür RsissnÄs, welche eine bescllei-

dene, aber freundliche ^Vollnung in einem
Lauss sittlielisu (ZllaràtsrL beanspruchen.
Besonders auch sindein reisenden Damen
als rulliger und gemüthlicher Aufenthalt
enrpfolllen. Lürgsrlivlis Xüslis. Ukässigs
?rsiss. Bsusioiisxrsiss. (985

^àsinge-KeLuà
Lacll der krandösiscllen sellweid werden

gesucht: 1 Xoolllslirliug, I Tsllksrlskr-
iing, sin liSllrliug du einem 2uoXsr- und
BaststsnlzäsXsr, sowie auf ein Agentur-
bureau ein vertrauter Xnabs. (962

Offerten mit einer Bückantwortmarke
sind du adressirsn an die Agentur Leluniât
Ä Ltuàsr in Lausanne.

973j Line geachtete Xamilie in Vveràon
wünscht dwei ^ungs RöcXter dur Xrler-
nung der krandöLisclieri. LpracBs aukdu-
nehmen. Nässiger Bensionsprsis.

sicll du wenden an

Ntàms Kianello-Zokmiàsusep,
rue du milieu, Vvsràon.

m 8ti'0li1iiit0 "
dum lVascllen und Xmändern werden dur
Besorgung entgegengenommen und liegen
die neuesten Nusterkormen dur gefälligen
Xinsicllt bereit.

Achtungsvollst emxflelllt sicll

1^. i ^ jVtoâSS,
961j Rlleatsrplà 9, Lotllveststein,

Lt. Oallsn.

963j Neine von der „scllwsider Brauen-
Tisitung" auk's wärmste empfohlenen

gàià» l!or8tt8
balte dur gefälligen Abnahme bestens em-
pfoblen. Brobe - Corsets à Xr. 7. 50 per
Laclinallme.

Zk). k.
R o m a n s h o r n.

Du (Zraràsn. Su
978j Lâ. St. vallon,
Rllalgarten, Xindenstrasss 21. Xabrikant
solider, preiswürdigsr KMare. — Nüster
werden dur Xinsicllt franko in der ganzen
Lcllweid versandt.

Angabe des ungefähren Nasses, sowie
ob in Nousseline, Nousseline mit Ouipure-
Band, oder in Rüll gewünscht, erforderlich.

<î»8tià 1i»rli»iiMt«kk«î,

Landes >L Xntredeux
liefert billigst (418

Làarâ I-uts in Lt. <5s.11sQ.
Nüster sende franco dur Xinsicllt.

k. k^ef, ttepl8au
liefert billigst

VoàLtHAsîcnKS lìiâSLviAX
(scllweider und englisclles Xabrikat).

Nüster stets franko du Diensten.

Von dem sehr beliebten, garantirt realen,
haltbaren obsritalieniscllen
kâvvà à Xr. 48. — > -r-^

à SS. - là
beides 1881er Oewäclls, balte bedeutendes
Lager und kann solcllsn kür lVirtlle wie
Brivate bestens empkelllen. (L464?)

Hotàgsu-2ûrivll, am^Volkbacll Lr. 11.

88Is X. li. »
(903

ab eignem Lüllnerllof täglicll frisch gelegte

«»«r
dum Austrinken für Xranke und Becon-
valescenten, per stück a 12 Cts., emxflelllt

Heliiii/, 8^6^6rsiIia.nànA,
Lottingerstrasse 26, Hotßiugsu.

Auuoneen können auell in à Äl. Xälin'sellen Luellärnekerei abgegeben weräen.



1883. „Den besten Erfolg Wen diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen." März.

Familien-Pensionat
von Frl. Steiner, Yilla Mon Eève,

Lavesanne. [845
Sorgfältige Erziehung. — Familienleben.

Gesunde Lage.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Mädchen - Institut
Ija/U-Sêunne.

929] Familienleben. Die besten Professoren.

Massige Bedingungen. Schöne Lage,
grosser Garten. Referenzen und Auskunft
bei Hrn. Dr. Niischeler, Seidenhöfe. Zürich,
und bei Madame Vieusseux, Villa St-Roch,
Lausanne. (0 1559L)

Für Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
bei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

Knaben-Pensionat.
Im Knaben-Pensionat von H. Schmid«

Olivet, Villa Mon Amour, Montoiet sur
Lausanne, finden noch 2 — 3 Knaben beste
Aufnahme. Täglicher französischer Unterricht

mit guter Erziehung, Familienleben,
gesunde, hübsche Lage. Referenzen zu
Diensten. Gefällige Offerten beliebe man
zu adressiren an obiges Pensionat. [794

989] Wegen baldiger Abreise nach Paris
ersuche meine geehrten Kunden, ihre
werthen Aufträge, Hüte, Federn etc.
gefälligst bis spätestens zum 24. diess an
mich gelangen zu lassen.

L. Stokinger, Modes,
Theaterplatz Nr. 9, „Nothveststein",

St. Gallen.

Vitznau.
Hotel und Pension Pfyffer

ist eröffnet. [901
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

Trunksucht
ist durch ein seit vielen Jahren
bewährtes, ganz vorzügliches Mittel heilbar.

Das Glück vieler Familien ist
hierdurch wieder hergestellt worden, wie
gerichtlich geprüfte Atteste aus allen Welt-
theilen beweisen. Wegen näherer
Auskunft und Erlangung dieses ausgezeichneten

Mittels wende man sich vertrauensvoll
an Beinhold RetzlafF, Fabrikant, in
Dresden 10. (M Dr. 1680 L)

Plazirnngsbureau BÄLDIN in Franenfeld

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
und Dienstboten bestens. [869

Niedliche Damenliiindchen,
sowie Haus- und Hofhunde, empfiehlt
965] C. Baumann-Boncleli, Bern.

917] Empfehle den geehrten Damen
Olmeine 'bstbäume (edelste

Sorten), hochstämmigen Rosen und
Ziersträuche zu geneigter
Ahnahme.

Julius Bähler in Thun,
Kunst- und Handelsgärtner.

YvO-VfiS En gros

If Ahr. Zimmermann ®
H in Aaran. J)

H Samen-Handlung, |Ii Kunst- und Handels-Gärtnerei. ^
Telegr. Adr.: „Baumschulen Aarau".

Grosse Kulturen von:
Obst- und Zierbäumen,

J) und Heckenpflanzen, Bosen,
Gewächshans- und Freiland-
986] Pflanzen.

I Handlung in :

Gemüse-, Feld- und Blnmen-
[| Samen, Saatkartofleln, hol-
l ländischen Blumenzwiebeln,
\ Garten-Instrumenten etc.
i —
[; Cataloge gratis und franco.

»OOcShiEh En détail

Garantirt achtes, bestes
Kirschwasser

wird à Fr. 3. 80 per Liter franko auf alle
Stationen geliefert. Von wem, sagt die
Expedition d. Bl. [970

Aechten Feigen-Kaffee
aus der Fabrik in

Altstetten bei Zürich
liefert der jetzige Fabrikant [945

Müller-Landsmann, Lotzwyl.

Café, Cacao, Chocolade, Thee,
Engl. Biscuits, amerik.Früchte im Syrup,
Feine Weine und Liqueurs,
Suppen-Einlagen von Groult u. Knorr,
Fleisch-Extrakt, feinster Tafelsenf,
Bougies und Toilette-Seife

empfiehlt

Ernst -Rieter's Sohn zui

813] in Wintertlinr.

Der Schweizerische Kindergarten.
Korrespondenzblatt des Schweizerischen Kindergartenvereins.

Abonnementspreis 2 Fr. jährlich,
erscheint in 10 bis 12 monatlichen Lieferungen unter der Redaktion von Herrn
Schuldirektor Kliitel in Luzern. Wir halten es für dringend geboten, durch ein selbstständiges

Vereinsorgan nicht nur die engere Verbindung der immer zahlreicher werdenden

lokalen Kindergartenvereine fester zu knüpfen, sondern insbesondere auch für
die Verbreitung einer rationelleren Kleinkindererziehung nach den Ideen Fröbels
mit aller Entschiedenheit einzutreten.

Der Abonnementspreis für den Jahrgang beträgt 2 Fr. Bestellungen auf den

„Schweiz. Kindergarten" nehmen alle Postämter, sowie die Expedition — Zollikofer'sche
Buchdruckerei in St. Gallen — entgegen, an welch' letztere auch die Inserate gefl.
adressirt werden wollen.

Wir laden hiemit die Mitglieder unserer Kindergartenvereine und alle Freunde
gesunder Volkserziehung angelegentlichst zum Abonnement ein.

Das Centralcomite des
Schweizerischen Kindergartenvereins.994]

VAN HOUTEN'S
reiner, löslicher

C-2^C_^_0
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979"| (Mà349/3B] in Weesp, Holland.

Frankfurter Bügelkohlen
(Carbon-Natron).

Bis anbin das Beste, was in Bügelkohlen geliefert wurde, sowohl in
Beziehung der regelmässigen andauernden Heizkraft (mit diesen Kohlen kann drei
Stunden lang gebügelt werden, ohne nachzufüllen), als auch hauptsächlich, weil sie
keine Gase entwickeln und daher ohne Belästigung in jedem geschlossenen Räume
verwendet werden können.

Diese Kohle ist daher auch Jedem zu empfehlen, welcher sich eines andauernden

Feuers ohne Rauch und Dampf zu bedienen hat.
Dessgleichen empfehle bestens die als äusserst praktisch befundenen

Carbon-Natron-Oefen.
Dieser Ofen benöthigt keinen Schornstein, brennt ohne Rauch und kann leicht

durch jedes Dienstmädchen von einem Räume in einen andern getragen werden, so
dass mit dem gleichen Feuer mehrere Zimmer erwärmt werden können.

Wegen dem billigen Ankaufspreis findet dieser Ofen selbst in der einfachsten
Wohnung Eingang und sollte in keiner Wohnung, am wenigsten aber in einem
Hôtel, fehlen.

Für die Kohlen sowohl wie für die Oefen werden Wiederverkäufer
besonders berücksichtigt.

B. A. Steinlin, zur Schlinge,
995] Laimath Kr. 1 und 2, St_ G-allen_

M
'
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II Kuranstalt und Mineralbad»
|j| (Dr. "WTel'sclie Methode) |j|
!§> Kt. Zürich. -TS mt 1 | m m im Am Rhein. S

(Schweiz). fi g * i § Ö»; Mi Eisenbahnstation.

||| Offen das g-etn-ze Tahr. S
||> Alkalisch-salinische Mineralquelle zur Trinkkur bei Magen-, Darm-, jH)
W Nieren- und Blasenkrankheiten. Je nach Art der Krankheit vom Kur- W

arzt täglich verordnete Liât. Eigener Speisesaal für Magenleidende. £j|j:^ Mineral-, Sool-, Dampfbäder undLouchen gegen chronische Gicht, Rheuma-
tismus, Scropheln, Gebärmutterleiden und Hautausschläge. Inhalations- jWj
kabinet für Lungenkranke. Diesen wie Blutarmen und Reconvalescenten

2jyj£ empfiehlt sich die ruhige und geschützte Lage, das milde Klima, sowie jjjjg
die würzige Luft in ausgedehnten Föhrenwaldungen in nächster Nähe jÄf

•p«: des Kurhauses. (M 972 Z)
«§£ Pension mit Logis 7 Fr. per Tag. 5§£
W Für Patienten richtet sich der Pensionspreis je nach der Verordnung

^es -^rztes- Von demselben werden minder Bemittelten gute und billige ,-|pi
«$>> Privatlogis im Orte angewiesen.

Der Kurarzt: Th. Bari. Besitzer: Wwe. Sutter & Solin. ^|)>

Mineralwasser in frischer Füllung. Dr. "Wiel'sche Schinken (Delikatesse) «||<>

4j|r für Magenkranke und Reconvalescenten können stetsfort aus der Anstalt

fi bezogen werden. Ä^ Prospekte werden auf Verlangen gratis zugesandt. [997 ,Ä

Aquarien ; Tropfstein-Arbeitsausführungen.
987] Unterzeichneter empfiehlt sich zur Erstellung von Tropf-Grotten,
Springbrunnenverzierungen, Ausschmückungen von Vorhallen, Salons, Schaufenstern, in
jeder Ausführung von Tropfsteinen.

J. C. Romann zum „Abendstern" in Enge hei Zürich.

Gegen Husten, Keuchhusten, Heiserkeit, Lungenkatarrh, Asthma, wie alle
andern Brust- und Kehlkopfsleiden als bestbewährt zu empfehlen:

-

1

\
"O. —1 E PECTORALE FORTI

de J. KLAUS, au Locle (Suiss

Fl AN!
;e).

it
25-jähriger Erfolg. 6 Medaillen an verschiedenen Weltausstellungen. In
St. Gallen bei den HH. Apothekern Hausmann, Rehsleiner, Schobinger & Ehrenzeller,
sowie hei Hrn. Max Hausmann, Speisergasse, per 1/i Schachtel à Fr. 1. und

per 1/s Schachtel à 50 Cts. käuflich. [731

Grosse Auswahl in
Galanterie-, Schnitzerei- und Splwaaren,

sowie in Puppen eigenen Fabrikats hei [990
S. Hönig's Wittwe, Centraihof 25? Zürich.

Die Erziehungs-Anstalt für Knaben
in der Gi'ünau bei Bern

beginnt nach Ostern ihren 16. Jalireskurs. Sie erstrebt ausser einer tüchtigen
Schulbildung namentlich auch eine sorgfältige Erziehung zu thätigem und
bescheidenem Sinn und solidem Charakter. Sie bereitet ihre Zöglinge für's
praktische Leben in Handel und Gewerbe und zum Eintritt in technische
Fachschulen oder in obere Klassen von Gymnasien vor. Für Prospekte, nähere
Auskunft und Adressen von Eltern bisheriger Zöglinge beliebe man sich zu
wenden an den Vorsteher: [805] -^L Looser-Bosch.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1883. „à WN LNIx wen WiiM Iiiseme, völelis üi Sie UM N RAismIt MlWöü/' Uiii/.

?s,Mim-?êvsàat
von ?r1. Lteiuer, Villa Non (kèvS)

H^S.-VUSS,2^T0.S. (845
Lorgfältige KrRekung. — Damilienleken.

Dssundö Dago.
Rrospekte und Referenden du Diensten.

U'âdelieii - Institut
929) Damilienleken. Ois kosten Rrokesso-
ren. Nässigo Dedingungon. Leköne Dage,
grosser Darten. Referenden und Wuskunkt
keiRrn.Dr.Msokêlsr, 8eidenköke. 2üriok,
und ksi Nadame Vioussoux, Villa Lt-Rook,
Dausanns. (0 15591.)

552) lu à sm

Institut „tà t«ur à kvilvillàrs"
ksi Dranàson (Waadt) werden noek einige
HrmZs Dsuts aukgenommsn. — Ltuàium
clsr nsusrn Lxraolisn, Duolàaltung sto.
— Rrospekte und Referenden versendet
der Vorstoker (?1t. à^nst-Hàrlsr.

Knaken Rensionat.
lui Knakon-Ronsionat von U. 8elimi<l-

Olivvt, Villa Non Wmour, Mo?rtoiet sur
Dausanns, öndon noek 2 — 3 Knaken keste
Wuknakms. Kâglieker krandösiseker Unter-
riekt mit guter Krdiekung, Damilienleken,
gesunde, kükseke Dage. Referenden du
Diensten. Dekällige Offerten kslisks man
du adrossiren au okiges Rensionat. ((794

989) Wegen kaldiger Wkreise uaek Raris
orsucke meins geekrten Kunden, ikrs
wertken Wuktrâgo, Hüte, Dedern etc. go-
fälligst kis spätestens dum 24. diess an
miek gelangen du lassen.

LtokinKer, Noclss,
Kkeaterplatd Nr. 9, „Notkveststein",

St. Sallsn.

Vànan.
kà> ii»à kell^ioii kWr

ist sröSiiSt. (901
Pensionspreis mit dimmer Dr. 4. 50,

kesssr gelegene Zimmer Dr. 5 Kis 6.

1>UNlt8Uà
ist dnred ein seit vielen àliren be»

vvülirteS) gand vou/ügliokes Zlittel keil»
dar. Das Dlüek vieler Damilien ist kier-
ànrek wieder kergestellt worden, wie go-
riektliek geprüfte Atteste aus allen Welt-
tkeilsn kewoisen. Wogen näkersr Wus-
kunkt uncl Krlangung dieses ausgödeickne-
ten Nittels wende man sick vertrauensvoll
an RsiuKolâ HàlàK) Dakrikant, in
vresâsQ 10. (N Dr. 1630 D)

MM ill àliàlâ
empkoklt siek den geekrten Derrsokakten
und Dienstkotsn Kostens. ((869

MMelit vsiiieiiliiinilelikii,
sowie Daus- und klofkunds, empileklt
965) 2. Daumaim-Doràli, Dorn.

917) Linpkslils cleii A-eelirtsn Damen
0?meine dstbäume (edelste Lor-

tsn)^ lioolistännnlAEn Rosen nnâ
2iersiräuods ^u Aensigder
nalims.

^uüu8 kälilep in Illun,
Xunst- und HandelsAartner.

Dn Zros ZTTTZZVRS

^ 2iâêriug,Qli H

^ in D

A Samen-Hsndlung, ^
O Kunst- und ldandels-Qäl'tnel'ei. ^

lele^r. àlr. : „Daumsekulen ^.arau".

Drosse Kulturen von:
Obst- iinâ lLiordäumsn,

unà HeàenxtlaQ2srl, Rossv,
4: Kevräolisdg.iis- uriâ I^roilaiiâ-

986) ?As,H2SU.

«
Handln NK in:

(Asmüss-, ?s1â- unâ Blumen-
Sktlnsn, SaatkartoKsIn, Kol-

> lânâisolisii Llumon^iviedelii,
Varteri-lQstrumeiiten vtv.

à —
> dàl^s Mti8 lind àiieo.

(Zlarantirt âàtss, dsstss

^irsàassêr
>vird à Dr. 3. 80 per Inter lranlro auk alle
Ltationen ^elieksrt. Von ^om, sa^t die
Expedition d. Ll. ((970

ààtkil itiMil-iuà
aus der Dakrik in

dei ^üriä
lielert der )àÌA6 Dakriliant (945

IVIûliel'-l.aàmann, l_àwy>.

Lake, vs.oao, VKooolaâs, ?dsv,
Dn^I.LisenitS) amsrik.Di'üelite im L)'rup>
Deine IVviQv und I-tyuenrs,
SuvpeQ-LlQla^en von Droult u. Knorr,
lDIsisod-Uxtrakt, feinster?akolsoiik,
SouKivs und ?oiIetts-Söito

empkelilt
^l-NZt-kîietel-^ 8à m
813) in IVinteitlinv.

llkt 8ek«sÎAiîi8oIlk Kinliergstten.
Kvl'i'eZponcjen^blatt lies Zlàeiiei'iLàn Kinciel'gal'tenvel'einZ.

^donQeiueiitsxreis 2 rr. Häkrlied,
ersekoint in 10 kis 12 monatlicken Dielerun^en unter der Redaktion von Herrn 8ckul-
direkior Küitel in Küfern. Wir kalten es für dringend ^ekoten, durek ein selkststän-
di^os Vereinsor^an nickt nur die entere Verkindun^ der immer uaklreicker werden-
den lokalen Kindor^artenversine fester ?u knüpfen, sondern inskesondero auck für
die VerkreitunA einer rationelleren XleinkindererxiekuriA naek den Ideen Drökels
mit aller Dntsckiedenkeit einzutreten.

Der ^konnementspreis für den dakr^anA keträ^t 2 Dr. LsstellunAen auk den

„Lck weD. Kindergarten- nekmen alle ?ostämier, sowie die Expedition — ^ollikoler'scke
kuckdruckerei in 8t. Lallen — entgegen, an welck' letztere auck die lQSers.to gell,
adressirt werden wollen.

Wir laden kiemit die Nitglieder unserer Kindergartenvereine und alle Dreunde
gesunder VolkserDekung angelegentlickst ?um ^.konnsment ein.

Da« (lentralevmite de«
^t?l»w6ixeii8àe» Kiiulei^iirtenvei'ein«.994)

rsinsi-^ löslielisr

kàstsr Qualität. Lsrsituvg „augenkliLkliek". Kin Dfund genügend für 100 Kassen.

?ààià e. ^s. ^ 200l^
979) (Na349/3B) in

l'r'a.àkurtsr LûAsIkàlen
(L^rbon-^tron).

Kis ankin das Desto, was in Dügelkoklen geliefert wurde, sowokl in De-
7Ìekung der regelmässigen andauernden DeDkrakt (mit diesen Koklen kann drei
Ltunden lang gekugelt werden, okne nack^uküllon), als auck kauptsäcklick, weil sie
keine 0aso entwickeln und daker okne Delästigung in )odem gescklossonon Raume
verwendet werden können.

Diese Kokle ist daker auck declem ?u ompfeklon, weleker sick eines andauern-
den Deuers okne Rauck und Dampf ?u kedienen kat.

Dessgleicken empfekle kestsns die als äusserst praktisck ketundenen

Diirkoilv>iitioii-()et'en.
Dieser Ofen konötkigt keinen Lckornstoin, krennt okne Rauck und kann leickt

durek )edos Dienstmädcken von einem Raume in einen andern getragen werden, so
dass mit dem gleieksn Deuer mekrere Zimmer erwärmt werden können.

Wegen dem killigen Ankaufspreis findet dieser Ofen sslkst in der einfacksten
Woknung Kingang und sollte in keiner Woknung, am wenigsten akor in einem
Rotel, foklen.

Dür die Koklen sowokl wie für die Osten werden ^isâsrvvrlcs.uker ko-
sonders kerüeksicktigt.

L. 8teinliii, 7.111- 8àiiRs'6,
995) I.ctimá 1 unä 2, Ki. d3-s.IIsn.

ê
"

' '' '
ê

"l)iîitetiscire" '
^ ^ ' à

D I^iii-aiiLkalk iinâ KliiisralDaâ W
^ (Dr.
W Xt. Türiod. H à II A M â ,«>

-â.144 XtioîD. K
(Làvà). «M ^ â à M Rs LÌ86NdàNLtatÌ0I1. M

â Z.Kl. 17. M
Hk ^Ikalisok-salinisoliê lilinsraliiuêlls 5ur Krinkkur kei Nagen-, Darm-, â
ZM Nieren- und Dlasenkranklieiten. lis naok àì àsr Kràksit vom Kur- âarizt tâgliok vsroràêts Diät. Kigener Lpeisesaal für Nagenleidende, -à-
à àsral-, Lool-, Damxfloâàer und Douoksn gegen ckroniseke Dickt, Rkeuma-îtismus, Leropkeln, Dekärmutterleiden und Ilautausseklägs. lukalativlis-â ^akinst kür I.ungenkranko. Diesen wie Dlutarmsn und Rsoouva1ssooutsn -à
Mk emptieklt siek die rukigo und geseküt?te Rage, das milde Klima, sowie

die würdige Duft in ausgedeknton Dökronwaldungon in näckster Näke
âes Kurkauses. (N 972 7)

Mk tension mit I.oKis V ?r. z»or
Dür Datienton ricktet siek der Densionspreis )s naek der Verordnung ZM

des ^.r^tes. Von demsslken werden mindsr Dsmittöltsn Zuts und killigs
â> Drivatlogis im 0rts angewiesen.

P Xuiai^t: 1!l. Uiu i. ôesit^er: >Vw0. 8uttei' â
M» Nineralwasssr in kriseker Düllung. Dr. Wiöl'soks Lokmksu (Delikatesse)
ê«- für Nagenkranke und Reeonvaleseenton können stetskort aus der Anstalt ^5K ke?.ogen werden. A
»ê Rrospekto werden auf Verlangen gratis Zugesandt. (997

^^uarisv z IroMtà-^rkêitsauskûIirtMAêii,.
987) Dnter^eiekneter empkeklt siek xur Krstellung von Kropf-Drotten, Lpring-
krunnenver^ierungen, ^.ussekmüekungen von Vorkallen, Lalons, Lekaukenstern, in
)eder Vustükrung von Kropksteinen.

<Z. Romao» 2um „^.kendstern- in Kngo kei 7üriek.

Degen 7/usè6tt, /feuc/ìkusteu, D/e/ser^eît, DunAe/ààrrk, Nstàm, wie alle
andern Rrust- u/ut als kestkewälirt nu empkeklen:

^ ssvkil
de <1. XD.^178, au Ì2oele (Luiss

sslM
le).

25-)àkriger Krtolg. 6 Nedaillen an versotnedvnen Weltausstellungen. In
Lt. dallsn Kei den kill, ^potkekern ilausmann, Leksieiner, 8ekobinger St Lkrenneller,
sowie kei Rrn. IVIax llausmann, Lpeisergasse, per Leliacktel à Dr. 1. und

per ^ Lekaektel à 50 Dts. käutliek. ^31

Drosse Tluswakl in
l'àiàio, ^-Ililit/4'lô- mill .^jflliililiol,

sowie in eigenen Dakrikats kei (990

8. IlôiiÎA'8 ^Vittwe, Osnti'áok 25) AilriLli.

IZik ^i-^isliuiig8-An8kIt iür Knsden
in äsr ì>6Î Vern

keginnt naek Ostern ikren 16. dakreskurs. Lie erstrekt ausser einer tüektigen
Lekulkildung namentlick auck eine sorgfältige Krniekung nu tkätigem und
kesekeidenem 8inn und solidem Dkaraktor. Lie koroitot ikre Zöglinge für's
praktiseke I.eken in Randel und Dewerke und num Kintritt in teekniscke
Daeksekulen oder in okore Klassen von D^mnasien vor. Dür Rrospekto, näkore
Wuskunkt und Wdressen von Kitern kiskeriger Köglinge kelieke man siek ?u
wenden an den Vorsteker: (805)

Drà âer N. Kalirl'seken Duekàekei-ei in 8t. Dàn.
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